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E-Mail: unternehmenskommunikation@dumont.de 
 
 

11. September 2026 
 
Sehr geehrter Herr Eckert, 
 
wir wenden uns zum 60. Welttag der sozialen Kommunikationsmittel am 13. 
September in großer Sorge an Sie und laden zum Dialog ein. 
 
Sie haben angekündigt, dass die Tätigkeit der Rheinischen Redaktionsgemeinschaft 
(RRG) am 30. September enden wird. Erlauben Sie uns in einem Satz zu 
hinterfragen, wie Sie mit langjährigen Mitarbeitenden umgehen und ob Sie Ihrer 
Verantwortung als Unternehmer durch diese erneuten kurzfristigen Kündigungen 
gerecht werden? 
 
Davon abgesehen: Sorgen für die Entwicklung unserer Gesellschaft bereitet uns die 
Entwicklung der lokalen Berichterstattung. Wie wir gehört haben, soll Künstliche 
Intelligenz (KI) die Content Creator bei der Erstellung lokaler Inhalte unterstützen. 
Dazu schreibt Papst Leo in seiner Botschaft zum Welttag der sozialen 
Kommunikationsmittel: „In den letzten Jahren übernehmen künstliche 
Intelligenzsysteme zunehmend auch die Kontrolle über die Produktion von Texten, 
Musik und Videos. Ein Großteil der menschlichen Kreativwirtschaft läuft somit 
Gefahr, demontiert und durch das Label „Powered by AI” ersetzt zu werden, wodurch 
die Menschen zu bloßen passiven Konsumenten von nicht gedachten Gedanken, 
anonymen Produkten ohne Urheberschaft und ohne Liebe werden.“ (Die gesamte Botschaft 

finden Sie unter: https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/Botschaften/2026-Botschaft-_zum-60.-Welttag-der-
sozialen-Kommunikationsmittel.pdf) 
 

Uns sind in Ihren Publikationen schon einige KI erzeugte Inhalte mit Fehlern und der 
Offenbarung mangelnder journalistischer und menschlicher Kompetenz aufgefallen. 
Einen Erhalt oder gar eine Verbesserung der Qualität allein durch KI halten wir für 
ausgeschlossen. Wir sind überzeugt, bei aller Unterstützung durch KI, kritische und 
Gemeinschaft fördernde Berichterstattung braucht Menschen vor Ort. Fehlender 
Lokaljournalismus destabilisiert unsere Gesellschaft und bietet populistischen 
Gruppierungen ein bestellbares Feld. 

Breite Straße 106 
50667 Köln 

Telefon (0221) 25761 11 
Fax (0221) 25 54 62 

info@dioezesanrat.de 
www.dioezesanrat.de 

mailto:unternehmenskommunikation@dumont.de
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/Botschaften/2026-Botschaft-_zum-60.-Welttag-der-sozialen-Kommunikationsmittel.pdf
https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/Botschaften/2026-Botschaft-_zum-60.-Welttag-der-sozialen-Kommunikationsmittel.pdf


2 
 

 
Wir hoffen sehr und ermuntern dazu, dass Sie bei DuMont Ihrer Geschichte und der 
Gesellschaft gerecht werden und den Journalismus im Rahmen der Ihnen 
gegebenen wirtschaftlichen Möglichkeiten finanzieren und ermöglichen. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns Ihre Utopie für die Zukunft des Journalismus 
zusenden würden. Wir sammeln aktuell Utopien für die Fortentwicklung der 
Gesellschaft und werden diese auf unserer Internetseite präsentieren. 
  
Sollte Journalismus (insbesondere Lokaljournalismus) wirtschaftlich nicht mehr zu 
organisieren sein, sehen wir den dringenden Bedarf, dies anders zu organisieren. 
 
Darüber würden wir mit Ihnen gerne ins Gespräch kommen. 
 
Wir danken Ihnen für das Lesen unserer Nachricht und freuen uns auf Ihre Antwort. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

  
Bettina Heinrichs-Müller    Michael Kasiske 
Stellvertretende Vorsitzende   Geschäftsführer 
 
 


